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Herberge imGrünen
ÖKOSTATION Die Stiftung Evangelische Jugendhilfe hat in Neugattersleben ein Haus
für zwölf Schlafgäste bauen lassen.Wer hier künftig übernachten darf.
VON TORSTEN ADAM

NEUGATTERSLEBEN/MZ - Umwelt-
bildung in der Ökostation Neu-
gattersleben wird ab 2019 nach-
haltiger. Dann können Besucher
auch über Nacht bleiben. Die mit
Hilfe von Leader - ein Projekt von
EU und Land zur Stärkung des
ländlichen Raums - seit März er-
richtete Herberge für maximal
zwölf Gäste ist fertig. Nur das
Mobiliar fehlt noch. Betten, Ti-
sche und Stühle werden aber in
den nächsten Tagen geliefert,
pünktlich vor der offiziellen Ein-
weihung am 14. Dezember.

Die Stiftung Evangelische Ju-
gendhilfe St. Johannis als Träger
der Ökostation hat nach Angaben
von Birgit Haude, Bereichsleite-
rin für schulische und ökologi-
sche Bildung, zirka 700 000 Euro
in das eingeschossige Gebäude
mit seinen 320 Quadratmetern
Wohnfläche investiert. 350 000

Euro davon sind Leader-Förder-
mittel. Das Holzständergebäude
genügt sowohl Ansprüchen an
Ökologie als auch Zeitgeschmack.
Auf dem Dach sind Dickblattge-
wächse angesät worden. „Das
grüne Dach ist nicht nur pflege-
leicht, sondern auch eine gute
Isolierung“, sagt Andrea Finck,
Leiterin der Ökostation.

Eine gläserne Orangerie ver-
bindet als Empfangsbereich die
zwei Häuser, die über Gemein-
schaftsküche und Behinderten-
Bad verfügen. Die Doppel- und
Einzelzimmer, jeweils mit eige-
nem Bad, haben eine durch-
schnittliche Größe von 17 Qua-
dratmetern. Weiße Wände und
Decken sind mit Fliesen bezie-
hungsweise Klick-Vinyl-Boden in
Grau-Tönen kombiniert - eine
moderne Farbgebung. Eine Fuß-

„Auch Rad-
touristen, die
hier vorbei-
kommen, sind
willkommen.“
Birgit Haude
Bereichsleiterin
FOTO: ENGELBERT PÜLICHER

bodenheizung sorgt für warme
Füße. „Wir haben uns extra dafür
ans Gasleitungsnetz der Stadt-
werke Bernburg anschließen las-
sen“, erklärt Birgit Haude.

Übernachten sollen hier keine
Hotelgäste im klassischen Sinn.
Die Bereichsleiterin hat eher be-
nachteiligte Menschen im Blick.
Das können Hartz-IV-Empfänger
sein oder Migrantenfamilien, de-
nen in der Ökostation gelehrt
wird, wie man hierzulande Ge-
müse anbaut. „Auch Radtouris-
ten, die hier vorbeikommen, sind
willkommen“, sagt Birgit Haude.
Und die schwedischen Partner
der Stiftung könnten hier bei ih-
ren künftigen Besuchen ebenfalls
unterkommen. Ziel sei es, die
Ökostation noch bekannter zu
machen. Der Erlös der Herberge
soll dazu beitragen, dass die Ein-

richtung langfristig besser auf ei-
genen Füßen stehen kann.

Die Übernachtungsmöglich-
keit zu kleinem Geld - ein genau-
er Starttermin ist noch nicht fi-
xiert - wird es unter anderem
Schulklassen künftig erlauben,
länger als einen Tag in Neugat-
tersleben zu verbringen. „Das
vermittelte Wissen bleibt dann
nachhaltiger in den Köpfen“, ist
Andrea Finck überzeugt. Da die
Kapazität mit zwölf Betten nicht
ausreichen wird, sollen für die
Kinder und Jugendliche in der
Sommersaison zusätzlich Zelte
aufgebaut werden. Für die Leite-
rin der Ökostation, die Ende Juli
2019 in Rente geht, ist die Her-
berge das letzte große Projekt. Sie
arbeitet seit vier Wochen bereits
ihreNachfolgerin ein - die 35 Jah-
re alte Fanny Möller.

EVANGELISCHE KIRCHE
Bernburg:
Marienkirche: Sonntag, 10 Uhr
Gottesdienst
Martinskirche: Sonntag, 10 Uhr,
Gottesdienst zum Volkstrauertag,
Mittwoch, 10 Uhr, Gottesdienst
Schlosskirche: Sonntag, 10 Uhr
Gottesdienst, Mittwoch, 18 Uhr,
Gottesdienst
St. Aegidien: Sonntag, 10 Uhr, Got-
tesdienst, Mittwoch, 18 Uhr, Got-
tesdienst
Baalberge: Sonntag, 14 Uhr Got-
tesdienst anschl. Friedhof
Edlau: Sonntag, 9 Uhr, Gottes-
dienst zum Ewigkeitssonntag mit
Abendmahl in Sieglitz
Ilberstedt: Sonntag, 11 Uhr, Got-
tesdienst - Denkmal - Gedenken
zum Volkstrauertag
Latdorf: Sonntag, 14 Uhr, Gottes-
dienst zum Volkstrauertag
Nienburg: Schlosskirche: Sonn-
tag, 10.15 Uhr Gottesdienst
Strenznaundorf: Sonntag, 10.30
Uhr, Gottesdienst zum Ewigkeits-
sonntag mit Abendmahl
Trebnitz: Sonntag, 10.30 Uhr, Got-
tesdienst zum Ewigkeitssonntag
mit Abendmahl

Ev.-Freikirche, Schenktreppe 3:
Sonntag, 10 Uhr Gottesdienst

Landeskirchliche Gemeinschaft,
H.-Zille-Str. 13: Mittwoch, 16 Uhr
Bibelgespräch

KATHOLISCHE KIRCHE
Bernburg:
St. Bonifatius: Sonntag, 10 Uhr,
Heilige Messe,

Gottesdienste

St. Nicolai: Sonnabend, 18 Uhr
Wort-Gottes-Feier

Ilberstedt: Sonnabend, 16.30 Uhr
Heilige Messe

Nienburg: Schlosskirche: Sonntag
8.30 Uhr, Heilige Messe

RELIG. GEMEINSCHAFTEN
Kirche Jesu Christi Bernburg,
Karlstraße 31: Sonntag, 9 Uhr Got-
tesdienst

Neuapostolische Kirche
Bernburg,Hegestraße 6: Sonntag,
10 Uhr und Mittwoch, 19.30 Uhr
Gottesdienst
Könnern, Rothenburger
Straße 6a: Sonntag, 10 Uhr und
Donnerstag, 19:30 Uhr Gottes-
dienst

(Angaben ohne Gewähr)

GEDANKEN ZUM TAG

Kontrolle behalten

F ragt die Ärztin den Pati-
enten, wie es ihm denn
heute gehe. Seine Ant-

wort: „Ach, bis auf den nahen-
den Tod eigentlich ganz gut!“
Es stimmt also, wenn es heißt:
Humor ist, wenn man trotz-
dem lacht, oder?

Da gehe ich noch einen
Schritt weiter und behaupte:
Humor könnte sogar zu einer
Kraftquelle werden, immer
dann, wenn wir mit den Wid-
rigkeiten des Lebens zurecht-
kommen müssen. Von Woody
Allen ist überliefert: „Ja, ja, Sie
haben nichts gegen den Tod,
Sie wollen nur nicht dabei sein,
wenn es passiert, stimmt’s?“
Humor schafft Distanz. Selbst
die Tatsache, dass wir alle ein-
mal sterben müssen, muss
nicht mehr tonnenschwer auf
unseren Schultern lasten, son-
dern wird zum fassbaren Ob-

jekt. Wir können darüber la-
chen. So behalten wir die Kon-
trolle und müssen uns nicht
unterkriegen lassen.

„Die Guten sterben immer
zuerst, da muss man sich ja
schämen, wenn man noch
lebt!“, hat ein unbekannter
Verfasser formuliert. Guter
Humor? Etwas, worüber wir
lachen können, hat ein Stück
seiner Gefährlichkeit verloren.
Und einen noch: Kennen Sie
Snoopy? Das ist ein ganz ge-
witzter Hund aus einer be-
kannten amerikanischen Co-
micserie. Klug und weltge-
wandt wie er ist, hat er zu je-
dem Thema was zu sagen. Als
sein Herrchen, Charly Brown
gedankenverloren meinte: „Ja,
ja, Snoopy, eines Tages müssen
wir sterben!“, konterte er: „Ja,
aber an allen anderen Tagen
dürfen wir leben!“

Andrea Finck (vorn), Leiterin der Ökostation Neugattersleben, und ihre Nachfolgerin Fanny Möller beim Einräumen der
Küche in der neuen Herberge. FOTOS: ENGELBERT PÜLICHER

Der Neubau wird am 14. Dezember of-
fiziell eingeweiht, die ersten Gäste sind
ab 2019 willkommen.

Die Marienkirche FOTO: PÜLICHER

JOHANNES LEWEK, Pfarrer Talstadtgemeinde Bernburg

Surround Rear Vision
bis zu 20 Fahrerassistenzsysteme

Grip Control mit Bergabfahrassistent
20-cm-/8”-Touchscreen

Extenso®-Kabine

DER NEUE CITROËN
BERLINGO KASTENWAGEN

GENAUWIE SIE EIN ECHTER ALLROUNDER
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FREE2MOVE LEASE2
0€ ANZAHLUNG

139 €/MTL.1ZZGL. MWST.

*

*
*
*

**

2 neue Versionen verfügbar: Driver & Worker

06:29
MIT ZWEI
PALETTEN
BELADEN

14:04
LETZTE SKULPTUR FÜR DIE
AUSSTELLUNG FERTIGSTELLEN

15:48
UNTERLAGEN
FÜR DIE BUCHHALTUNG
VERSCHICKEN

08:30
NEUESTE ARBEIT
ONLINE STELLEN

(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle

1Ein FREE2MOVE LEASE Kilometer-Leasingangebot der PSA Bank Deutschland GmbH, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, nur für Gewerbetreibende zzgl. MwSt. und Fracht für den neuen Citroën Berlingo Kastenwagen Control Länge M BlueHDi
75 (55kW) bei 0,–€ Sonderzahlung, 10.000km/Jahr Laufleistung und 48 Monaten Laufzeit. Das Angebot für Gewerbetreibende ist gültig bis 31.12.2018, nicht kombinierbar mit anderen Sonderkonditionen oder Rahmenabkommen. 2Weitere Informationen zu FREE2MOVE LEASE
erhalten Sie unter: www.free2move-lease.de. *Je nach Version. **www.van-of-the-year.com. Abb. zeigt evtl. Sonderausstattung/höherwertige Ausstattung.

Carpoint Konrad AH GmbH (H) ∙ Bicklingsbach 4
06484 Quedlinburg ∙ Tel.: 0 39 46 / 7 73 20

Autohaus am Damm Daniel Hoffmeister e. K. (A) ∙ Oberdamm 9
06466 Stadt Seeland OT Gattersleben ∙ Tel.: 03 94 82 / 302

Autohaus Kurt Ludwig GmbH (H) · Kaolinstr. 1
06126 Halle · Tel.: 03 45 / 69 10 20


